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Grafschafter gedenken jüdischer Mitbürger
Eine Tafel des Künstlers Friedhelm Pankowski am Rathaus soll an die Opfer der Gewaltherrschaft erinnern

GRAFSCHAFT. Es war der Auf
takt zum Holocaust: In der Nächt
vom9. aufden 10. November 1938
übe ielen Nazischergen Einrich-
hrngen und ceschäfte jüdischer
Bürger auch in der Sesamten Graf-
schaft. Sie hinterließen zerstö-
rung, Angst und schrecken bei deü
jüdischen Mjtbürgern-

Das Schicksal der Nierendorfer
Familie Jacob ist durch die Dorl-
chronik überliefert. 1942 wurde
die gesamte Familie Jacob, Hein-
rich und seine Frau EmiLie sowie
die Kinder Leo, SieSfried und Wal'

ter in Ronzenüationslagern er-
mordet. Eine Gedenkiafel in Nie-
rendorf nennl ihre Namen und er
innert an die Leiden der Familie.
Sie ist damit gleichzeitig Erinne'
rung und Malnung. Aber nicht nur
in Nierendoff wurden jüdische Fa-
milien bedroht ünd ihre Geschäfte
zerstört.

Auch in anderen Orten der Graf
schaft kam es zu organisierten
Übe ä[en, etwa in Gelsdorf mit
den jüdischen Familien Cremer,
salomons, Voss, wolf und Gott-
schalk.

Den p€ iden Umgang mit den
jüdischen Menschen verdeutli-
chen Protokolle aus dieserZeit. Ei-
nerseits mussten die ceschädigten
selbst die Spuren der Naziüberf:ll
le beseitigen. Dann wurden ein
Ausgehverbot und die Einschrän-
kün8 ihrer beruflicheü Tätigkeit
angewiesen. Später durften sie ih-
rem Beruf gar nicht mehr nachge-
hen, was dem Zusammenbruch
der wirtschaften Lxistenz Sleich
kaln.

Der Grafschafter Gemeinderat
hatte beschlossen, dass eine wüF
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